
Die des neuen und letzten Recepts
unseres Jerosolimitanischen Balsams öfters

glüglich gehabte Erfahrniß , Kraft , Dosis and
Gebrauch.

^ -̂ ie verwunderungSwürdige , und von dem Suthot
srlbsten an den Tag gelegte Kraft dieses componirs
ten Balsams ist so wenig in Geheim zu halten,
als solche durch tägliche Erfahrniß genugsam bekannt
geworden , indem keine Stiche , oder Eisenstreiche,
öder Feuerbrand , wenn sie nicht tödtlich sind , nichts
ist , so in acht oder zehett Tagen , ohne andere Mit»
tel , einzig und allein mit diesem , auch kalt , und
mit einem Federkiel subtil gestrichen , oder wen» die
llpunde tief ist , mit hineingeschütteten Balsam nicht
kan» gel,eilet werden ^ ohne dem auch , daß matt
die Wunde vorher » Mit heißem Wein , wir sonsten
gewöhnlich , auswasche ; es ist auch nicht vonnöthra
Meißel oder Psiaste» zu gebrauchen , wen» Man sich
des Balsams bedienen will , sonderlich vom Anfang -
da er eine Empfindlichkeit verursachet , dir dennoch
nicht langer währet als der Spiritus Vini , so bey
dem Balsam ist , de» lädirtrn Theil cönsolidiren

Dieser Balsam ist trefflich für die Kolik - Mä»
genschmrrzea , Petetschett ; dem weiblichen Geschlecht«
treibet er das Monstruum j 8 öder io Tröpfen in s
Unzen Wein eingenommen , vertreibet die Dissen»
terie oder Durchbruch ; ist aber bey der Diffenterie
das Fieber , so soll man den Balsam in Scorzoners
«affrr , Suppen , oder einem andern Cordial so laus
ge kianehmen , bis man den Effekt gehabt.



Ist aut für di« Zahnschmerzen mit Baumwoll

«pplieiret , heilt die verfaulten , und stärket die guten

Jahne ; für die Sugenzustände wird er dem Aug«

subtil arplicirc «, benimmt dir Inflammation , offe¬

nen Schaben , oder Geschwür und Flüsse , bekräfti¬

get dar Gesicht , und bewahret vor dem Siaar ; für

den Husten schmieret man damit den Magen und dir

Brust ; für alle rasende Bisse , als von Dippcrn und

würdigen Hunden , und für den Krebs ; man schmie»

ret äußerlich die Wunden , und nimmt anch , wie vor¬

hin gesagt , um nicht blattrrsteppig zu werde « , schmie¬

ret man damit die hrrvorkvmmeoden Blattern ; ermü¬

detes Glied , wie auch « schwächt spannende Mit diesem

Balsam geschmirrer , überkommen dir vorigen Kräfte;

vertreibet alsodald den Schmerz , »der die Inflam-

mation , so vom Feurrbraud , oder zerschmolzenem

Blry und anderen brennenden Metallen verursachet

werden ; für Nadelstich , SlaSschadrn , Nagrlgretl
und anverer oergt - i-prn ist auch sehr gut.

^ Für die Sriaiira , man schmireet öfter , ober

' doch so oft man schlafen gehet , und etwas kräftig,

so weit man den Schmerzen empfindet , den ladirten

Lheil ; leidet jemand Glirdrrreissrn , kalte » Husten,
oder Katharr des Emicaniem , der schmieret damit den

ladirten Lheil , und wird befreyet . Für Dhrenschmrr»

zen läßt man etliche Tropfen in das Lhr hinein ; io
»der 12 Tropfen im Gcorzoner . oder gemeinem

Wasser eingenommen , oder man schmieret den Na¬

bel und Magen damit , so tödtet und vertreibet er

die Würmer ; schmieret man damit das Zahnfleisch,

so vertreibet er den Übeln Athem , und corroboriret

das Zahnfleisch ; der liebliche Geruch dieses Balsams

bewahret den Menschen vor vielen anhauchrnden Zu¬

ständen , wenn . man äussrrlich de « Magen danzlt

schmieret , macht denselben gut : desto mehr rio - S.

«ommeu , resolvirrt er auch dir Winde.

Fünfmahl habe ich die Lrfahrniß gehabt , daß

dieser Balsam rin vortreffliches Präservativ wider die

Pest seye , da ich als Priester den JufiSLirten Bey-

stand geleistet habe ; in der Frühe 20 oder r 5 Krö¬

pfen in Wein oder Wasser eingenommen , so bin ich

unverletzt davon gekommen . In Dalmatien hat der

holländische Eonsul mit diesem Balsam «ine ganze

vornehme türkische mit der Pest angrstrtkte Familie

befreyet , da er ihnen drrymahl de- Tages davsa

ringab . Zn Peru hat «in Kapuziner » MiffionarioS

einet katholischen Einwohners Sohn , der von der

Pest behaftet auf den Tod lag , mit zwölf dieses

Balsams in einem Cordtal rtogrgrbrstea Tropfen

zu seiner »origen Gesundheit gebracht.
In unserm Johanniskloster zu Mora « rin Kna¬

be von »irr Jahren , und einer von unser « Dollmet-

schern fiele mit dem Kopfe auf «inen gespitzten Stein,

daß er sich das Cranium ladiret ; mit unserm Balsa«

-eschmieret , ist er in 8 Lagen gesund worden . Mehr

in besagtem JohanniSkloster » rin Mann mit Hnet

Moußqurteukiigel durch einest Fuß geschossen , so

binnen i 5 Tagen mit dem Balsam gesnnd und - erad

worden . I » Kamm : eine Krau war von einer solche»

Kolik angegriffen , daß man ihr Aufkommen gab

nicht mehr gehofft hat , dennoch 12 des Balsams in.

L Unzen Wein eingenommene Tropfen . nach ge-

schmierten Magen und Unterleib « habe « solche gänz¬

lich restituiret . In der Stadt Palermo : der Prinz

von St . Joseph ist durch den Balsam von einer Fi¬

stel , fi> er im Zahnbein gehabt , in Zeit von ro Tti-



gen erledig ^! worden ; ingletchr » ti » Aufwärter dt «»
srs Prinzen ist von einer Wunde , die ihm das Cr «»
nium ladiret , innerhalb Tagen mit dem Balsam

grheilet worden.
Ferner zu Kainm : ein Schweizer , der bas Herz»

klopfen hatte , ist , nach vielen vergebens gebrauch»
trn Mitteln , in 2 Monaten mit dem Balsam von
solchem Zustands befreyet worden.

Mehr , einer von unfern Geistlichen aus dem

heiligen Lande , der bey dem venezianischen Botsch «/»
ter zu Koustantinopel war , da er an de« Meerufe»
mitfischte , fing er den Fisch Andraee , so eine vcrgif»
trte Spitze als wie ein Dorn auf dem Kopfe hat , mit
welcher auch der Geistliche fich an einem Finger beschä¬
diget , daß mün ihn beym Leben zu erhalten , kein
Mittel als die Abnehmung der Hand wußte , mit
unser « Balsam aber ist er i- » Tagen gesund worden.

Z » Wien in Oesterreich eine Frau , welche Z sol»
che Löcher in einem Fuße hatte , daß man billig den
Krebs und Brand hätte befürchten können , ist in io
Tagen mit unserm Balsam gut und gesund worden;
desgleichen eine Mannsperson , die fich mit einem
Eise » dtn Fuß durch und durch gestochen halte , ist
durch Gebrauch des Balsams innerhalb 8 Tagen
gänzlich geheilet worden . Auf ein Wort,  dieser
Balsam ist ein solches Cordial , daß die Arzncy kein
besserer hat , wie solches die Erfahrung genugsam
an Tag geleget . Er wird jederzeit kalt gebrauchet.
Und das Glas muß gut zugemacht gehalten werdest,
damit der Geist nicht ausrauchet.

Jerosolimitanischer Balsam
von Antonio.
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